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I N a . c h r u f  ' 

Am 8.'Juni 1962 verstarb nach langer Krankheit an den' Folgen einer Opera- 
tion völlig unerwartet und für uns alle unfaQbar unser Ibngiähriger Verbands- 
spielleiter 

Heinz W E S T E R M A N N  
I 

Wir,verlieren in ihm einen der besten Organisatoren und einen der größten 
Schach-Idealisten überhaupt. Heinz Westermann wird uns nicht nur durch die 
von ihm geleistete vo'rbildliche Arbeit, sondern ebenso durch seine unermüd- 
liche Hilfs- und Opferbereitschaft unver essen bleiben. 
Wir werden Heinz Westermann iii efrendem Andenken in unserer ~ i t t e  
behalten1 

Ern's! T o b i e s  

1. Vorsibender des Niederrheinischen 
Schachverbandes 1901 I 

Schachverein Lintorf steigt auf 
Die Meisterschaftsspiele der Bezirksklassen fanden mit dem Stichkampf zwischen Lintorfl 
und SV 1854 11 ihren Abschluß. tintorf ewann mit 6:2 und sicherte sich damit den Aufstieg 
zur 1. Bezirksklasse. Für den alten ~ctachverein, der nur sieben Spieler zur Stelle hatte, 
konnte nur Ersatzmann lngenhove'n gegen Knippertz einen ganzen Punkt holen. Puschkeit 
spielte am Spitzenbrett gegen Schaarschmidt remis, und Fritsche gegen Erlemann teilten 
sich auch den Punkt. 

Vierer-Pokal: DSG 25 im Endspiel 
Einen sicheren 4:O-Sieg errang die Düsseldorfer Schachgesellschaft über den Schachverein 
vochheide in den Spielen um den Pgkal des Niederrheinischen Schachverbandes. Hierbei 
gewannen Heil ge en Griesbach, Schiffer gegen Albert, Pille gegen Dr. Hertwig, Bohl- 
mann gegen Pott. a l t  diesem Erfolg Übernehmen die DYsseldorfer die Favoritenrolle i~ 

, Endspiel gegen Hamborn 22. 
Niephaus-Mannschaft bezwingt PSV Wuppertal 3 erste Hürde auf dem Wege zur Meisterschaft von Nordrhein-Westfalen wurde voii 

der kampferprobten ersten Riege der Schach'gesellschaft in bester Manier genommen. Der 
derzeitige Titelträ er, der PSV Wuppertal, wurde in der Startrunde am 24. Juni 1962 
sicher mit 5 9  gescalagen. Beidc Mannschaften traten nicht in stärkster Besetzung an. So 
fehlten beim PSV die Spieler Behle, Nicolai uhd Engert, während die DSG ohne Graeven 
und Roennefahrt den Kampf aufnehmen mußte. Es spielten: 

112 Niephaus - M Hottes 1 Pille - 0 Dr. Goecke 
1 Lohmann - 0 Dr, Dr. Jahr 112 Kolbe - $12 Nowack 
0 Heil - 1 Besser M Drews - ' Yz Helsberg 

112 Schiffer - '12 Nettesheim 1 Bohlmann - 0 Pukrowski- 
Das nächste Spiel trägt die DSG 25 am 29. Juli 1962 in Düsseldorf aus, wo ihr ein Unent- 
schieden gegen den SV Bielefeld zur neunten Titelerringung genügt. % 

Schachantiquariat Heimz Loeffler - 635 Bad Nauheim - Postfach 91 
I 

Ankauf und Verka-uf von Schachbüchern und Schachzeitschriften 
Bitte fordern Sie Listen an! 



. I  .. > .  - T  i 

.̂  ),W i 

U'l -- , 
6 , .  

b - *  i I - . "  ~ ü r s e ~ d a r h r  khachmoiaik . 
L .  + 

D& diesjährige ~okaltu;nier der Benrather Schachgesellschaft g i ~ a n n  wieder Klubmeister ' ,  ' 

Hesse, der nur gegen Scheidt einen halben Punkf abgab. Bei 16 hilnehmern (8 Runden 
% '  

i. na& Schweizwr System) lautete der Spitzenstand: Hesse PIZ, ,Sctieidt 6V2, Ordelheide, 
Links wnd Schiffer- je 5, Reuter und Ziebarth je 4% Punkte. 

Im toten Rennen endete das von TuS Gerresheim, Abt. Schach, d&;)igeführie Blitxtutnier. ' 
Bei fünf Sekunden Bedenkzeit ie Zug. ingpn Schwarz und Nick mit je 10:3 Punkten ge- 
meinsam osl Sieger durchs Ziel. vorla?rssieger Nick unterlag dann im Stichkampf und- 
mu%te somit seinen Titel als Vereinsblitzmeister an Hubert Schwan abtreten. Gilgen (9l/%), 
Brengelrnann (9%) nnd Roi3bach (9) belegten die nächsfen Platze. . 

1;. $ , Har t  umstritten war beim ~chdchklubii ler ein Schnelturniei; in den bei 17 Teilnehmern +. 
jeder gegen jeden vier ZehnlMinuten-Partien spielte. Den ersten Preis sisherte sich',Michels 

'3, 
I .  

durch einen überraschend hohen 4:O-Sieg in den Schlußrunden über Hofmann. Spitzen- /.. . + endstand: Michels Mi/i, Nachtmann 54, Hofmamn 54, Koss 47, Thiel 45lIi Punkte. 

Dar Sdiachverein ~ in tor f '  teilt mit, daß er seinen ~Eielabend auf Freitag verlegt ha t  
Spiellokal bleibt wejterfiin Restaurant W. Mentzen,-Lintorf, Angermunder $traFje 16. . , 

ther Ander, errang die Klubmeisterschaft der ~eixdte; Schachfreunde überlegen mit 
,Punkten vor Nowitkki mit l2%, Ross mit 12, Kiel mit 11' und Frommen mit 9 Punkten. 
r zweiten Klasse siegte Weckop. - Ein Freundschaftstreffen gegen den SV Rheinhau- 
rachte den Heerdtern einen 71/2:41/e-Erfolg. 

m Stichkampf um die Versinsmeistkrschaft def Schachfreunde Gerresheim siegte Lenker 
"mit 2:1 gegen Mengelee. Der Turnierendstand: Lenker und Mengelee ie 10 Punkte Kem- ' 
pin 6i/z, Kluthen 6, Loser 51/r, Zahn 5, Schmitz 5, Stürmer 5, Rockendorf 4% 
und Pareigies l l l a  Punkte. 

I 

Keine klare Entscheidung fiel im Pfingst-elitzturnier des SV Derendorf. Vom 
es ein Kopf-an-Kopf-Rennen zwischen Kuppe upd Hockenbrink, die beide 
Sieg eilten. Zwar verlor Hockenbrink ge en Kuppe, aber in der Schluflru 
Kup e gegen Blickhäuser. Der Endsbnd: %ppe und Hockenbrink ie 11:1, Bii 
~ ~ i f e r i c h s  k 9 9 ,  JeBnitzer 8l/2 Punkte. Acht weitere Spieler folgten. 

$ o s  ~ubilaums-'~lihturnier der Schachfreunde Neui3-WeiBanber iah nach spannendem 

T.+/. , erlauf Willi Landschein ab  Sieger. Mit 10 P'unktente konnte eraherner mit 811*, Mauer; 
S c b q a n n  mit 8 und Kl"th mit 7% auf die Pläbe verweisen. 

, I r *  
,*F.,p. 

V; 5 :  - , Mit 22 Teilnqhiern war dos schon for; traditionelle Preis-Scknellturnier der SG Ro&ade; . . 
.>Pi. 

das alliahrlich Fronleichnam durchgeführt wird, ausgezeichnet besetzt. Den'ersten Preis 
:s, holte sich nicht unerwartet Peter Ix, der Viersener S itzenspieler. Ungesdilagen verwies er rnii -19 Gewinnt und zwei Remis artian Mertins ~(l!i/t), Sölter (V), Klee (1611s). Grei 

Tobies (1s 16). Eo'nrod (14) und ~ i lk  (13Ihl) auf die Pldtze. 

1 Soeben erschienen: 

n, h0 Parfien, in grünem Ganzleinen mit Goldaufdru&, 

hachliteraiur ,und -Uf.en- 
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W e i  Eernadicrdi spieit,.hdt mehr vom Schech 

BdF-Treffen in Hann.-Minden Lohmann gewann Woderpreis hn Nahbchach 

Wer Fernschach spiel?, ist andern Scharhspielern überle en - an fest fundierten theoreti- 
schen Kenntnissen und an reichen strategischen sowie taitisden Erfohrungen, die nur das 
Fernschach mit seinen gründlichen Analysen vermitteln bann. Befreit vom Ticken der 
Schachuhr können sich die schöpferischen Kräfte voll entf Iten, denn in der Eraffnung, im 
Mittelspiel und im Endspiel, das vielfach stiefmütteriic! Gehandelt wird, müssen oft 
Probleme gemeistert werden, für die das Nahschach keine Zeit 1äBt. 
Fernpartien, die in den selteaten Fällen zu ,Seeschlangenn ausarten, können mitunter auch 
recht kurz sein, wie folgende im Werbeturnier, gespielte Partie beweist. 
WeiB: Ney, Brqrnan Schwcrrz: Lohmann, Düsseldorf 
1. d2-d4, d7-d5 2. c2-c4, d5:c$ 3. Sg1-f3, a7-a6 4. e2-e3, Lc8-5~4 5. Lfl-c4, e7-d 6. : 
Ddl-b3, Lg4:f3 7, 2:f3, To8-a7 8. Sbl-d2, Sg&-f6 (Soweit alles noch Theorie, ober,nun 
geht WeiU eigene &ege) P. Db3-C?, Sb8d7 10. Sd2-b3, ebe5 11. M?, Lf8-d6 12. e3-e4, . 
C &h5! 13. Lcl-e3, e5:d4 14. Le3:d4, Ld4:h2+ 15, Kgl ;h2, Dd8-h4+ 16. Kh2-2, Dh4-g5+ ' <J. Kg2-h2, S h b  f4 und Weiß gab auf. . - 
Mit über fünfzig Teilnehmern hatte das'in der Pfin stwoche vom 9.47 .  Juni in Hann.- 
MIinden durchgeführte Treffen des BdF einen guten Besuch.  AG^ der Ta esordnvng stand 
nicht nur Schach, sondern durch viele Veranstaltungen wurde haupträchyich die Gesellig- 
keit gepfle t Das bei diesen Treffen allidhrliche Nahrchachturnier um den vom Stadtrat 
~ tadtporzekn gestifteten Wanderpreis gewann bei 18 Teilnehmern (Schweizer System) 
der Düsseldorfer Lohmann. Mit fünf Gewinn- und drei Remis artien sicherte br sich auch 
den Ehrenpreis der Stadt Miinden. Heilemann (Herborn) mit gh, Lorenzen (Delmenhorst), 
Schwanke (Uelzen) und Frl. Bruinenberg (Hollands Vizemeisterin) belegten mit je 5 Punk- 
ten die ntichsten Plätze. Die AbschluUveranstaltung, ein großes Blitzturnier, sah 20 Spieler 
am Start. Hier siegte Heilemann, wdhrend Lohmann hinter Br. H. Meyer (Stadtporzelten) 

i auf den dritten Platz landete. 
In ständiger Folge führt der Bund Deutseher Fernschachfreunde (BdF) nationale und inter- 
nationale Turniere für alle Klassen und Stärkegrade durch. Allein zu einem vor einem 
halben Jahr ausgeschriebenem Werbeturnier des BdF gingen fast 151X) (!) Meldungen ein. 
Wenn Sie Lurr haben, Fernschach zu spielen d e r  näheres über das Fernschachspiel er- 
fahren wollen, wenden Sie sich bitte an Hans-Wernir von Massow, Hamburg 19, Otters- 

! .  bekallee 21. Herr von Massow ist Präsident des Weltfernschachbundes und Geschäfts- 
führer des BdF. 

:.I 5 
.s .ti OIkar Beekmann Neu aufgenommen Pla- Krefeld- p m ,  Crtin 51 

> * \  * .  - liefert alles was Schach- stikplane 48x48 crn, besfe 
.,, . Tele ?' on 5 19 77 

+-, .L. spieler. brauchen schnell, Ausführung DM 3,90, ~b Illustr. Preisliste kostenlos 
gut und preiswsrt. 1 Q Stück DM 3/75. und unverbindlich. , 

" ' 
!ixfen Meldungen 
ihmen der Neußer Sporhmche trat der Derendorfer Schachverein am 24. Juni 1962 

gen eine Kombination der bsiden Vereine NeuBfWeiBenberg und SV Neu0 1901 an. 
&spielt wurde an 25 Brettern und endete etwas Uberroshend unentscheiden. Die NeufJer 
übernahmen bald die Führung und hatten sich nach 16 Partien schon einen Vorsprung von 
vier Punkten erkämpft, dach die zöhen Derendorfer konnten Punkt um Punkt aufholen. 
An den ersten zehn Brettern Bwann Derendorf 7:3, und von Brett 11 bis N habe sich 
Neuß mit 7:3 die Punkte An &n oberen Brettern spielten: Kuppe % Heinig, Bliekhäuser 
schlagt Hennann, Baumann schlhlagt Baukloh, JeBnitzer 31s Schwork, Eulerraehlßgt Land- 

+ 

schein, Hockenbrink % Dr. Boland, Niedrig I1 schlagt Moliere, Heucher 112 Nilges. 
Bei acht npch ausstehehden S ielen I utet der Stand im Turnier um den Wanderpokal der 
Firmenschahgemeinrchaft~ ~ E t i n i x - ~ k i n m h r  8%. Stadhporkasse 8l/i, Henkel I Cie 6, 
Siemens AG 4*h, LPW-Nelifi 3*/n, LVA Rheinprovinz 2, Hoberg & Driesch 2 Punkte. 
Die erstmals ausgeira ene Angerland-Meisterschaft gewann n a h  hartem K m p f  Adalf 
Hockenbrink vom SK !dingen mit 611n:*/i Punktem. Der Lintarfer Schqanchmidt unterlag 
in. der letzten Runde dem Sreger und belegte mit 5% Punkten den zwiten Platz. Klockner 
(Ratin en), der ge en die beiden Ersten remis spielte, erreichte mit 5 Punkten einen be- 
achfli&n dritten PL vor weiteren fünf Spielern. 




